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Siſt Landund Reichswie auch faſt al
ler Orten außer denſelben kundig was

chen Grafen von Beichlingen in Arreſt nehmen und
auf Dero BergVeſtung Konigſtein bringen zu laſſen
nachdem ſie ihn vorhero zu ſolchen Dignitaten erhoben
und mit beſonderen in ihn geſetzten Vertrauen und Zuver
ſicht zu ſeinen unintereſſirten Dienſten mit unzehligen
Wohlthaten begnadet da er im Gegentheil ſich gantz
ungleich aufgefuhret und groſſe Malverſationes auch Un—
treue verubet; Jmmaſſen ſich denn hervorgethan: Wiebe
jagter Graff ſich allerhand negromantiſcher Kunſte ge—
brauchet expreſſe Leute deßhalber unterhalten auch ſich
derſelben gegen Sr. Konigl. Majeſt. hochſte Perſon ſelbſt
gefahrlicher Weiſe und andere ſo er vor ſeine Feinde ae
halten au bedienen intentioniret geweſen anbey auchJhr.
Konigl: Majeſt. die Regierung Dero Churfurſtenthums
und Lande unter dem Prætext einer anderwertigen Admi-
niſtratjon, bey welcher er ſich ſelbſt gebrauchen laſſen wol
len zu entziehen etrachtet; Dann fernerweit ſich unter
ſtanoen zum hochſten Mißbrauch Jhr. Konigl. Majeſt.
Authoritat auch zu Dero mercklichen Schaden unterſchie
dene Correſpondenzen Schrelben Berichte und andere
zu Dero abſonderlichen Wiſſenſchafft und eigenhandigen
Empfang gehaltene geheitne Sachen zu hinterhalten und
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zu unterſchlagen: Nicht weniger die ihme zugekommenen
Vortrage entweder nicht mit gehoriger Treue Auffrich
tigkeit und Vorſtellung gethan oder ſelbige gantz und gar
liegen laſſen und dadurch groſſe Ungerechtigkeit außgeu
bet: Ferner die von Jhr. Konigl. Majeſtat ihme auf ſein
Verlangen zu gewiſſen Expeditionen außgeſtellten Blan
quete ſchadlich geminbrauchet und auf viele derſelben
ohne Jhr. Konigl. Majeſt. Vorwiſſen Sachen zu Dero
Nachtheiloder anderer Schaden extendiren laſſen welches
alles deſto ungehinderter zu vollbringen er D. Rittern
als deſſen Außarbeitung Aſſiſten? und Cooperationer ſich
ſonderlich zu bedienen gewuſt eine gantz ungewohnliche
Inſtruction, wider alles Herkommen Sr. Kon. Maj. Col
legiorum und Kantzleyen auch anderer Beſtallungen zur
Ausfertigung gebraucht vermoge welcher derſelben von
niemanden anders als von ihme dem Grafen von Beich
lingen depencliren auch Geſchencke anzunehmen befugt
ſeyn ſollen: Allermaſſen er nun durch alle dergleichen Pra-
ctiquen nichts anders als ſich groß zu machen auch ſein
eigen Intereſſe zu verſtarcken geſuchet; Alſo hat er zu deſſen
beſſerer Behauptung die Konigl. Caſſen allerſeits mit ſeinen
Privat- Intraden vermenget und dieſelben mit der groſten
confuſionadminiſtriret falſche Rechnungen fuhren und
ſelbige wider beſſeres Wiſſen und Gewiſſen eydlich be
ſtarcken laſſen Jhr. Konigl. Mai. hingegen jederzeit eines
von ihme gethanen ſtarcken Vorſchunes verſichert zu keiS

nemanoern Ende als damit er die Diſpoſition uber die
Konigl. Rerenuẽs behaltenmoge, Wie er denn Jh. Konigl.
Majeſt und manniglich dißfalls zublenden ein abſonder
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lich Comoir auſſerhalb Landen aufzurichten vorgehabt
um deſto ſcheinbarer vorſtellen zu koönnen/ als ob er ander
werts ſich Geldes zu Jhr. Konigl. Maj. Bedüurffnuß er—
holen muſſe. Wobeyer ſich nicht entblodet Jhr. Konigl.
Maj vorzuſchlagen daßſie nach ſeiner Rechnungs-Art
es in Zukunfft in Dero Landen ebenfalls halten und dieſel
be einfuhren laſſen ſolten. Er hat ſich auch hiernechſt ge—
wiſſer Hauteurs angemaſſet welche ein dabey gefuhrtes
nachdenckliches Abiehen allerdings an Tag legen indem
er ſich nicht geſcheuet theils bey Ausfertigung einiger Be
fehle Verordnungen oder anderer Expeditionen ſeinen
Nahmen an diejenige Stelle wo Jhr. Konigl. Maj. ſonſt
dergleichen Unterſchrifft zu thun vflegen zu ſchreiben
theils auf eine gewiſſe-unter Dero hochſten Nahmen aus
gepragte Muntze das Dannebroeger OrdensBand und
Kreutz zu ſetzen theils auch uber das von der Kayſ. Maj.
ihme verliehene Grafliche Wappen einen Furſten-Hut
aufzuſctzen. Jnſonderheit aber hat er ſich unternommen
einc Genealogie verfertigen zulaſſen vermittelſt welcher er
ſeine Ahnen und Vorfahren aus dem Wittekindiſchen
Stamm und Sachſiſchen Hauſe entſproſſen zu ſeyn erwei
ſen laſſen wollen welches doch an ſich ſelbſt vermoge be
kannter Hiſtorien einoffenbahres kalſum.

Bey Außmuntzung der rohten Sechßer von welchen

Jhr. Konigl. Maj. wiewohl auf ſeine Vorſtellung nur
ein gewiß Quantumzu muntzen verwilliget iſt daſſelbe wi
der Dero Wiſſen und Willen biß an ſechs Tonnen Goldes
geſteigert worden.

Nicht minder liegt am Tage was vor Alienationes



groſſer Stucken Landes ja Provincien oder derer Jurium,
theils wurcklich vollzogen theils noch weiter von ihm in
tendiret worden bey welchen allen ſich groſſe Malverſatio-
nes, auch capitale Verbrechen erwieſen. Jndem etlichen
das Votum und Seſſion in Imperio, zu groſſen Nachtheil
Jhro Konigl. Maj. und Dero Churfl. Staats zugeſtan
den und dazu cooperiret etlichen gantzr Provincien und
Stucken Landes theils mit abdication aller Jurium, theils
nur Pfandſchaffts-Weiſe und antichretice, theils auff
ſchadliche Wiederkauffe ubergeben und abgetreten werden
ſollen etliche auch wurcklich ohne conlideration ihrer
Wurde und Wichtigkeit um ein geringes pretium etliche
Aemter Guter und andere Revenues gar mit nachtheili
gen conditionen oder vor illiquide Vorſchuſſe an ihn den
Grafen ſelbſt verkaufft und von ihm ſich zugeeignet wor
den; durch welche Alienationes allerſeits er groſſe Sum
men Geldes prokiiret ſich aber damit nicht vergnuget
iondern noch mehrere dergieichen LandesVerkauffungen
biß auf vier Millionen auffs Tapet gebracht hat.

Das Jhrer Koniglichen Majeſtat und Dero ChurFurſten
thum und Landen allein zuſtehende Jus belli pacis hat er zu
ſchwachen ſich gleichfalls unterſtanden hieruber einen ſimulirten
ſchadlichen Umichlag uber ein Stuck Landes au Koniglicher Majt
ſtat Præjudiz getroffen) auch ſonſt die Berfaſfung des Landes tur
viret und an dem Konialichen Stadthalter im Chur-zZurſten
thum Sachſen dem Furſten von Furſtenberg ſich durch verbo
tene Mittel vergriffen.

Nebſt andern Falſis kommt auch vor daß er eines außwarti
gen Miniſtri Hand nachmachen und in deſſen Nahmen falſche Din
ge ſchreiben auch ſolche nachgehends bekanut werden laſſen.
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Es weiſen ferner die durch ihn ausgefertigten vielen Reſeripta
und andere Reſolutiones ſtine boſe Anſchlage und vorgehabtes
ſchadliche Abſehen welche ſeine ubele Conduite, unddas von ihmge
fuhrte untreue Miniſterium deſtomehr beſtarcken denn nachdem er
ſeine meiſte Zeit auf verbothene Kunſte Delicieuſes Leben und an
dere Zeit-Verderbende Verrichtungen geleget darneben auch ſich
aroß und reich zu machen ſein einiger Vorſatz geweſen So ſeynd
dhrer Konial. Majeſtat Affaires dadurch vielfaltig verſaumet
Dero laterelĩe an unterſchiedenen fremden Hofen nicht beobach
tet importante Staats-und Geld-Sachen ſeinem Bruder dem
geweſenen Ober-Falckenmeiſter und der FreyFrau von Rechen
berg anvertrauet wichtige Concepte durch fremde Perſonen ge—.
machet worden dererſelben er die wenigſten revidiret und die Ex-
tenſion auf die von Jhrer Konigl. Majeſtat erhaltene Blanquete
verrichten laſſen.

Da er nun durch dergleichen Proceduren ſo wol fur ſich als
ermeldten ſeinen Bruder ein groſſes Geld gewonnen; So hat er
hingegen ohne Geld wenig vor Geld aber deſto ungerechtere Sa
chen expediret.  hi.re

Jn Juſtiz-und Policey-Sachen hat er durch Ertheilung
Abolitionen Morationen Monopolien Privilegien Protectio-
nen Promotionen welche ineiſtentheils absque prævia cauſæ co-
gnitione, bloß um Geld davomu ſchnfiden theils von ihme mit un
aleicher Vorſtelluna voraeſchiagen theils approbiret theils auff
ßlanquete, ohne Jhrer Konigl. Majeſtat Vorwiſſen extendiret
worden denen Commercien und Publico einen groſſen Schaden
gethan.

Nicht minder iſt auch Konigl. Majeſtat in Oeconomiäis.
ein unerſetzlicher Ruin verurſachet worden da er nicht an EeroGaltzund andere lntraden in Pohlen mit groſſer untrain

ſtriret und dadurch zu Dero groſſen Schaden geſ



ſondernauch die Konigl. ChurSachſiſche Cammier durch vielerley
verderbliche unuberleate Berauſſerung unterſchiedlicher Cammer
Guter und Gefalle Ruffhebung derer Anits Capitalien und an
dere untreue Verordnungen zum hochſten geſchwachet immaſſen
er alle aus derſelben kommende Revenuss, ſo wol was Jhro Kou.
Majeſtat aus der OberSteuerEinnahme als der General Kriegs
Caſſa. zu heben gehabt zu ſeiner Culſe liefern und ſich daſelbſt mit
groſſem Wucher verzinſen laſſen. Jmmaſſen er auch die Verhand
iung derer SteuerAlſignationen mit groſſen lntereſſen wie auch
die Anticipationes auf kunfftiae Revenuss und andere hochſtver
derbliche Umſchlage u groſſem Schaden des Landes derer
Commereien und Creclits eingefuhrt.

Gleichwie nun Se. Konigl. Majeſtat ſolches alles weiter und
Fenauer zu unterſuchen eine gewiſſe Deputation nieder geſttzek

auch nach vollfuhrter inquiſition, eine gerechte und exempiariſcht
Beſtraffung ergehen zu laſſen nicht anſtehen werden: Alio iſt im
mittelſt dienes hiermit u mannigliches Wiſſenſchafft unter dem vor
gedruckten Churfl. Suchſ. Cantzley Leeret zu bringen vor unrvefunden worden. Gegeben zu Dreden aui. un Neeanih
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